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menschen, Homo rudolfensis, AUS der Feder wiırd; neben Wıderstandskraft gegenüber der
zweıer führender Feldtorscher und Paläoan- keineswegs 1Ur romatıschen Natur, Zahigkeit
thropologen, Senckenberg-Museum 11 1mM Suchen und Findigkeit eım Eınwerben VO
Frankturt AIl Maın der eine und Hunter Geldmitteln werden VOT allem eın fundiertes
College 1n New ork der andere. Von Schrenk wıssenschafttlichen Konzept und die gekonnte
o1bt 1M selben Verlag bereits das kleine Ta Handhabung des Methodeninventars für dıe
schenbuch „Die Frühzeit des Menschen. Der Analyse und Interpretation der Fundstücke
Weg Homo sapıens”. verlangt. [DDas Buch ze1gt meısterhaft, da{ß das

Neben einer reichhaltigen und mMıt vielen Stöbern 1in der Vergangenheit eınes remden
instruktiven Schautateln Ul'ld Abbildungen Kontinents keine Neuauflage kolonialistischer
versehenen Darstellung VO Schrenks Sıcht Gesinnung 1 Deckmantel der Wıssenschaft 1St;
der menschlichen Abstammung (Kap 6) sondern Verstehen und Eingehen auf die kultu-
bietet das Buch ine Menge Autobiographi- relle Eıgenart des gastgebenden Landes rtor-
sches: Wıe an  > ZUuU erfolgreichen Paläontolo- dert und das nıcht 1Ur AaUuUsS$s Gründen einer
Cn wiırd; W1e€e ausdauern: und eintallsreich vermeıdlichen Zusammenarbeit, sondern AaUS
INa  ; als Feldtorscher seın mu{fß (Kapı und Z Liebe and und Leuten und AauUus Sens1bilität
Ww1e€e INa  — mIt Verlauh se1l yESAaAQL uch AaUS für ıhre Nöte
Mißerfolgen be1 genügend Hartnäckigkeit ach der Lektüre nımmt Man auf einmal
Nutzen für die eigene Theorie zıehen kann Schicksal Malawis, eines davor her weılßen
(Kap. 4); Ww1e€e die Freude ber die endlich doch Flecks 1mM polıtischen Teppich Afrıkas, person-
erfolgte Bestätigung der langgehegten Erwar- lıch Anteil Da{fß be] aller Begeıisterung für den
Lung durch einen aufsehenerregenden Fund Schwarzen Kontinent die utoren überzeugte
alle Beteiligten VO Grund autf durchdringt Anhänger der (zweıfachen) Out-ot-Africa-
das alles bekommt INa  - AUS erster Hand derart Theorie für die Entstehung des Menschen sınd
spannend beschrieben, da{fß 18803  - das uch 1n und entgegenstehenden Betunden aus Asıen —
einem Zug auslesen möchte W1e€e on 1L1UT e1- nıg Beachtung schenken, kann nıcht weıter VCI-
HE  } Krim\n. wundern. Man 1st tast gene1gt, iıhnen oylauben,

7 wel weıtere Besonderheiten machen ware da nıcht der warnende Satz, da{fß Stamm-
überdies empfehlenswert: Es zeıgt, da{fß paläon- baiume nıemals richtig selen (vgl 193) ber uch
tologische Feldforschung nıcht VO blofßßen das empfindet [an nde des Buchs nıcht
Glücksrittern und Abenteuerlustigen betrieben mehr als Manko Christian Kummer y

Globalisierung
SEITZ: Klaus Bıldung In der Weltgesellschaft. „Globalisierung“ Erziehung und Bıldung her-
Gesellschaftstheoretische Grundlagen globalen ausiordert. Klaus Seıtz, eiıner der Promotoren
Lernens. Frankturt: Brandes Apsel 2002 497 des entwicklungspolitischen und globalen Ler-

Br. Z9i9%0 C115 1n der deutschsprachigen Erziehungswis-
Biıldung „als instıtutionalisierte absichtsvolle senschaft, nımmt sıch dieser komplexen Thema-

Kommunikation“ mMıiı1t dem „Zıel, Personen ZUur tık 1n seıner Habilitationsschrift
kommunikativen Teilhabe der Gesellschaft Seine umfangreiche und sehr differenzierte

befähigen“ (37% unterliegt als eın 1m Kern gCc- Studıie eıistet einen wichtigen Beıtrag ZUr Ent-
sellschaftliches Projekt notwendigerweise den wicklung und theoretischen Fundierung einer
Veränderungen, denen Gesellschaft unterworten Paädagogik für dıe Weltgesellschaft. Dabe!: geht
1St. Insotern 1sSt für pädagogische Theorie und Se1t7z VO einer Defizitanzeige AUS In einer kriti-
Praxıs wI1e für Bildungspolitik heute eiıne VOT- schen Bestandsautnahme bısheriger pädagog1-
rangıge Frage, WI1e€e der Phänomenkomplex scher Konzepte Zu globalen Lernen stellt GT
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test, dl€ meısten Vorschläge eıne gesell- Individual- und Strukturenethik 1 weltgesell-
schattstheoretische Fundıerung vermıssen lassen. schaftlichen Kontext aufgenommen; anknüp-
Hıer seıne Untersuchung ach einer ftend John Rawls’ Theorie der Gerechtigkeit
FExposıtıion, die „Globalisierung“ als vielschich- iragt CI, ob 1ne Transformierung VO natıonal-
tıge Herausforderung der Pädagogik eintührt gesellschaftlichen aut den weltgesellschaftlichen
(1 zeichnet Grundlinien und Kontroversen Rahmen möglıch sel; mıt d61'1'1 Paradıgma der
der Globalisierungsforschung nach (IL.) Dabeı nachhaltigen Entwicklung wiıird dıe ökologische
wiırd ZU einen iıne SCNAUC Dıiıfferenzierung Entgrenzung moralischer Verantwortung the-
zwischen „Globalisierung“ und „Weltgesell- matısıert; schließlich WITF| d die allen bisher gC-
schaft“ SOWIl1e zwischen d€l'l führenden einschlä- nannten Aspekten iınhärente Frage nach dem

Verhältnis VO  - Universalısmus und Partıkula-gıgen Theorieansätzen Weltsystemansatz,
Weltgesellschaftstheorien, Globalisierungstheo- r1Smus mıiıt dem Plädoyer für eiınen „dıfferenz-
rien rAer andern die Perspektivität und Kon- emptindlichen Universalısmus“ (253 ff.) beant-
textgebundenheıt eiıner jeden einschlägıgen riet

Theorie herausgearbeitet. Auf der Basıs der gesellschaftstheoretischen
Fazıt der sozialwıssenschattlichen Sondıie- und soz1ialethischen Klärung wendet sıch Se1tz

runNng 1St die Entscheidung, die Luhmannsche den neuartıgen Herausforderungen Z d1e VO

Gesellschattstheorie als Leıitstern für dıe weıtere der Globalisierung für die Pädagogik ausgehen
theoretische Fundıerung wählen, „insofern (V.) Wıe verhält sıch Lernen ZUr evolutionären
hıer das Paradıgma der Weltgesellschaft kon- Dynamık der Gesellschatt? Wıe kann Lernen
SEqUENLESLEN enttaltet wiıird“ Der Ansatz ZU!r Quelle VO Innovatıon werden? Wıe veran-
be] einer Theorie der Weltgesellschaft erlaube dert sıch dıe Funktion VO Erziehung und Bil-
und darın estehe seine Fruchtbarkeit uch für dung den Bedingungen der Weltgesell-
dıe Padagogık eiıne grundlegende Kontexter- schaft? Das Postulat „lebenslangen ernens“
weıterung über den Bezugsrahmen eıner Natıo- und die renzen eines tunktionalen tenden-

ziell VO ökonomischen Interessen dominıertennalgesellschaft hınaus (vgl 13 und letzterer sel
als Kontext pädagogischer bzw. didaktıscher Verständnisses VO Erziehung (ZuB 1n der
Bemühungen grundsätzlıch überholt. Aller- Forderung nach Vermittlung VO „Schlüssel-
dıngs übernimmt Se1tz das systemtheoretische kompetenzen“”) werden diskutiert. Dıie hıstor1-
Angebot einer Theorie der Weltgesellschaft sche Vergewiısserung über Verschiebungen gC-
nıcht unkritisc Die renzen der Theorıie sellschattlıcher Kontextbezüge des Lernens
ıdentifiziert 1n der evolutionären Logık der „unıversale Bildung“ VEerIrSUS „natıonale Schule“
Gesellschaftsentwicklung („systemtheoretischer dient als Folie ür die Profilierung eıner „Lr-
Evolutionsfatalismus“, 191), dıe 1m Blick auf ziehung auf Weltniveau“, dıe Se1tz 1ın kritischer
die Notwendigkeıit einer politisch-rechtlichen Auseinandersetzung mı1t einseıtiger Gewich-
Steuerung durch eiınen soz1ialethischen Diskurs tung des tormalen Sektors einerseıts und Ten-
über die menschenwürdige Gestaltung der Welt- denzen Z Privatisierung und Deregulierung
gesellschaft (Gerechtigkeitstheorie, Menschen- VO Bildungsangeboten andererseıts erarbeıtet
rechte) erganzt werden musse. Se1itz o1bt sıch (vgl 324—-342).
tımıstisch, dieses Desiderat iınnerhalb des Das abschliefßende Kapitel skizzıiert der
Theorierahmens evolutions- und systemtheore- Leitfrage „Bildung für die Weltgesellschaft?“
tischer Argumentatıon einlösen können (vgl ine „Theorie und Didaktık des ylobalen Ler-

nens“ (V4) Hılftfreich 1St dıe Bestandsaufnahme197)
Auch WEn diesbezüglıch 7Zweıtel Jeiben den schon selıt einıgen Jahrzehnten ın etlı-

hen Varıanten diskutierten Konzepten globa-moOgen, 1St Se1tz unbedingt Recht geben bel
seıiner Entscheidung für einen soz1ıalethischen len Lernens, dıe Se1tz VOT dem Hintergrund
Diskurs (IV.) Diesen sucht 1n vier Anläufen seıner gesellschaftstheoretischen und soz1ialethi-

konturieren: Mıt der Frage der Entgrenzung schen Grundlegung kritisch beleuchtet. FEıne
VO Verantwortung wiırd die Problematik VO zentrale Frage betrifft diıe Transtormatıon gC-
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sellschaftlicher Probleme 1n Lernaufgaben. optionen ab In einem weıteren Beitrag stellt
Zwar halt Se1t7z 1 esumee selbstkritisch fest, Ralt Ulrich die Entwicklungen der globalen
„das Desiderat einer Metatheorie der Dıdaktık, Bevölkerungsdynamik dar und verknüpft diese
dıe die TIranstormation VO Gesellschaftspro- mıt den aktuellen Diskussionen der UN-Bevöl-
blemen 1n Lernaufgaben strıngent beschrei- kerungspolitik. Die Abhandlungen über m-
ben erlaubt“, habe nıcht einlösen können weltschutz zeıgen darüber hinaus deutlich die in

Allerdings hat wiıchtige Elemente für der Einleitung skizzierte Spannung zwıischen
eine solche Theorie erarbeıtet. Dazu gehört VOT den Hoffnungen aut technısche Lösungen VO

allem das begründete Plädoyer für einen kom- Weltproblemen und der Notwendigkeıt eines
petenzorientierten Ansatz, den Se1t7z 1n den polıtiıschen Gestaltungswillen.

Das 7zweıte Thementeld behandelt dıe öko-etzten Abschnitten des Kapıtels entwirtt und
der iınsbesondere auf die Parameter der gyesell- nomischen Aspekte der Globalisierung. In >
schaftlichen Komplexıtät, der Subjektivität und stematischer und verständlicher Wei1ise werden
der Intentionalıität gegründet se1n soll Themen Ww1e Welthandelspolitik der interna-

Se1i1t7z hat nıcht 11UT iıne Prazısierung und Er- tionale Währungsordnung vorgestellt. uch
weıterung der pädagogischen Agenda, sondern wırd hier deutlıch, da{fß Handlungsoptionen
zugleich eın zukunttsweisendes Profil für dıe durchaus unterschiedlich austallen können:
notwendıge interdisziplinäre Arbeıit der Hebt Frıitz Franzmeyer eLIwa den polıtischen
theoretischen Fundierung VO Konzepten und Ordnungsaspekt hervor, betont Heı1i1demarie
Anforderungsprofilen eıner „Bildung für dıe Sherman dıe Dynamık des freien globalen
Weltgesellschaft“ vorgelegt. Marktes. Diese Dıifferenzen siınd für dıe Ar-

Marıanne Heimbach-Steins yumentationslınie des Bandes hılfreich, da S1e
zeıgen, da{fß keine eindeutige Lösung der
Weltprobleme geben kann.

Weltprobleme ım D Jahrhundert. Fl< Peter Der dritte Teıl beschäftigt sıch mıiıt der politi-
(J)PITZ. München: Fink 2001 336 Br. 19190 schen Dımensıion VO Globalisierung. Themen

Am Begınn des Z Jahrhunderts hat diee sınd die Übertragung des Demokratieprinzips
balısıerungsbewegung nıcht 1L1UT eıne hohe Eı- auf dıe globale Ebene, internatıionale Kontlikte
gendynamık entwickelt, sondern s$1e sıeht sıch der dıe Bedeutung VO Rufsland und Chına be1
uch unterschiedlichen tradıitionellen W1e€e der LOsung VO Weltproblemen (aufgezeıgt
Weltproblemen gegenüber. Der Sammelband Beispiel Rüstungspolitik). Auch WEEINN sıch
„Weltprobleme“, 1n dem DPeter Opıtz insgesamt dieses letzte Thementeld des Bandes durch den

Beıiträge ZUSAMMENgELrASEN hat, stellt eine 11. September 2001 bereıts wıeder verändert
fundıierte, dreigeteilte Analyse ylobaler Pro- hat, behalten aufgezeigte strukturelle Pro-
blemftelder dar. Allen Darstellungen 1St geme1n- bleme nach w1e VOT iıhre Gültigkeit, insbeson-
5d. da{fß S1€E mehr der weniıger einen Argumen- dere die Frage, Ww1e I1a „Global (Sovernance
tatıven Dreischritt leisten, der VO eiıner und hegemonıialen Führungsanspruch‘ (16)
empirischen Bestandsaufnahme ausgeht und einzelner Länder mıteinander verbinden kann.
über 1ne (teils ethische) Reflexion 1ın dıe Dıis- Abschliefßend diskutiert Johannes Müller auf-
kussıon polıtischer Gestaltungsmöglichkeiten schlußreich die soz1io0kulturelle Dımensıion VO

mündet. Globalisierung. Weltprobleme können für ıh
Eın erster Themenbereich beschäftigt sıch nıcht hne Berücksichtigung dieses oft vernach-

mı1t den „klassıschen Weltproblemen“, WwI1e€e A lässıgten Aspekts 1mM 1NNn eines ylobalen inter-
Beispiel Bevölkerungsdynamık der Umwelt- kulterellen Dıialogs gelöst werden.
schutz. In anschaulicher Weise skızzıiert Jo Der Band versteht CS, anregend und abwechs-
hannes Wallacher dl€ Problemlage hınsıchtlich lungsreich aktuelle Weltprobleme verständlich
der „bedrohten Lebensgrundlage Wasser”, eNt- darzustellen und anschaulich mıiıt vielen Dar-
wickelt ethische Kriterien für eıne gerechte stellungen und Tabellen iıllustrieren. Dabe!i
Wassernutzung und leitet daraus Handlungs- WITF! d nıcht VELSCSSCH, wichtige Begrifftfe Y  e=-
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